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1.  Vorrichtung zum Zuführen eines Kühl- und 
Schmierfluides zu einem oder mehreren Kolben 
(10a, 10b, 10c, 10d) eines Motors mit innerer Ver-
brennung, wobei die Vorrichtung eine oder mehrere 
angebaute Düsen (8a, 8b, 8c, 8d) zum Kühlen und 
zum Schmieren von Kolben des Motors mit innerer 
Verbrennung aufweist, wobei die Vorrichtung min-
destens ein angebrachtes Ventil (21) enthält, wobei 
das genannte Ventil (21) einen stromaufwärtigen Ka-
nal (13) aufweist, der mit einem Zufuhrkanal (7) ver-
bindbar ist und einen stromabwärtigen Kanal (14) 
aufweist, der das Kühlfluid in Richtung zu dem oder 
den Kolben (10a–10d) führt, wobei das angebrachte 
Ventil (21) Mittel zum Schließen aufweist, die ein Ab-
sperrelement (16) enthalten, das in einer Aufnahme 
(17) verschieblich ist, um eine Öffnung (18) eines Sit-
zes (19) zu verschließen, wobei das genannte ange-
baute Ventil (21) auf den Druck des Kühlfluides rea-
giert, indem es sich öffnet, wenn der stromaufwärtige 
Druck über einem Schwellwertdruck ist und sich 
schließt, wenn der stromaufwärtige Druck unterhalb 
des Schwellwertdruckes ist, dadurch gekennzeich-
net, daß das angebaute Ventil (21) zusätzlich ein Mit-
tel eines kalibrierten Lecks (20, 25) aufweist, das den 
stromaufwärtigen Kanal (13) mit dem stromabwärti-
gen Kanal (14) parallel zu den Mitteln zum Schließen 
(16, 17, 18, 19) des Ventils (21) verbindet.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß sie ein Ventil (21) mit Mitteln eines 
kalibrierten Lecks aufweist, das mehrere Kühl- und 
Schmierdüsen (8a, 8b, 8c, 8d) für den Boden des 
Kolbens (10a, 10b, 10c, 10d) aufweist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß jede Düse (8a, 8b, 8c, 8d) zum 
Kühlen und Schmieren des Bodens des Kolbens 
(10a, 10b, 10c, 10d) ein Ventil (21a–21d) mit Mitteln 
eines kalibrierten Lecks (20, 25) aufweist.

4.  Vorrichtung nach irgendeinem der Ansprüche 
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß der Schwell-
wertdruck zwischen ca. 1,8 und ca. 2,8 bar für einen 
Benzinmotor und zwischen ca. 1,2 und ca. 2,5 bar für 
einen Dieselmotor liegt.

5.  Vorrichtung nach irgendeinem der Ansprüche 
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß das Mittel des 
kalibrierten Lecks mindestens eine Einkerbung (20) 
aufweist, die in dem Sitz (19) des Ventils (21) vorhan-
den ist.

6.  Vorrichtung nach irgendeinem der Ansprüche 
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß:  
– das Ventil (21) einen Ventilkörper (210) aufweist, 
der eine ringförmige Kammer (24) hat, die um die 
Aufnahme (17) herum angeordnet ist und mit dem 
stromabwärtigen Kanal (9a, 9b, 9c, 9d) in Verbin-

dung steht,  
– das Absperrelement (16) ein Kolben ist, der gleich-
zeitig die Öffnung (18) des Sitzes (19) und mindes-
tens eine radiale Passage (26) absperrt, die dazu 
vorgesehen ist, die Aufnahme (17) mit der ringförmi-
gen Kammer (24) in Verbindung zu setzen,  
– das Mittel des kalibrierten Lecks ein radiales Loch 
(25) ist, das ständig den Sitz (17) mit der ringförmigen 
Kammer (24) in Verbindung setzt,  
– die mindestens eine radiale Passage (26) einen 
Durchmesser (D2) aufweist, der größer ist als ein 
Durchmesser (D1) des radialen Loches (25).

7.  Vorrichtung nach irgendeinem der Ansprüche 
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß:  
– das Mittel des kalibrierten Lecks mindestens eine 
Einkerbung (20) aufweist, die in dem Sitz (19) des 
Ventils (21) ausgeführt ist,  
– das Absperrelement (16) ein Kolben ist, der einen 
Kopf (29) hat,  
– der Kopf (29) des Kolbens eine querverlaufende 
Passage (27) aufweist, die mit einer axialen Passage 
(28) in Verbindung steht, um den Sitz (17) mit dem 
stromabwärtigen Kanal (9a, 9b, 9c, 9d) in Verbin-
dung zu setzen.

8.  Ventildüse (110, 120) zur Verwendung mit ei-
ner Vorrichtung nach irgendeinem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß sie aufweist:  
– einen Ventilkörper (210), der einen stromaufwärti-
gen Kanal (13) und einen stromabwärtigen Kanal 
(14) hat,  
– in dem Ventilkörper (210) haben Schließmittel ein 
Absperrelement (16), das in einer Aufnahme (17) ver-
schieblich ist, um eine Öffnung (18) eines Sitzes (19) 
zwischen dem stromaufwärtigen Kanal (13) und dem 
stromabwärtigen Kanal (14) abzusperren, wobei das 
genannte Absperrelement (16) auf den Druck des 
Kühlfluides reagiert, indem es bei dem stromaufwär-
tigen Druck oberhalb eines Schwellwertdruckes öff-
net und bei dem stromaufwärtigen Druck unterhalb 
des Schwellwertdruckes schließt,  
– ein Mittel eines kalibrierten Lecks, das den strom-
aufwärtigen Kanal (13) mit dem stromabwärtigen Ka-
nal (14) parallel zu den Schließmitteln (16, 17, 18, 19) 
verbindet.

9.  Ventildüse (110, 120) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, daß der Ventilkörper (210) ei-
nen stromaufwärtigen Teil (21e) aufweist, der den 
stromaufwärtigen Kanal (13) enthält und so ausgebil-
det ist, daß er axial in eine Bohrung des Motors in axi-
aler Eindringrichtung eingreift und ein Kühl- und 
Schmierfluid empfängt, das durch die genannte Boh-
rung ankommt.

10.  Ventildüse (110, 120) nach einem der An-
sprüche 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, daß sie 
eine Ausgangsstruktur mit mindestens einem strom-
abwärtigen Kanal (14) im Ventilkörper (210) und mit 
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mindestens einem stromabwärtigen Rohr (9a, 9b, 9c, 
9d) zum Leiten mindestens eines Strahls des Kühl- 
und Schmierfluides in Richtung zum zu kühlenden 
Kolben (10a, 10b, 10c, 10d)

11.  Ventildüse (110, 120) nach irgendeinem der 
Ansprüche 8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daß
das stromabwärtige Rohr (9a, 9b, 9c, 9d) für den 
Austritt des Kühl- und Schmierfluides ein gekrümm-
tes Rohr (12b) ist, dessen freies Ende (12c) in Rich-
tung zu dem Kolben (10a, 10b, 10c, 10d) gerichtet ist 
und eine Verengung (12d) aufweist.

12.  Ventildüse (110, 120) nach irgendeinem der 
Ansprüche 8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daß
der Schwellwertdruck zwischen ca. 1,8 und ca. 2,8 
bar für einen Benzinmotor und zwischen ca. 1,2 und 
ca. 2,5 bar für einen Dieselmotor liegt.

13.  Ventildüse (110, 120) nach irgendeinem der 
Ansprüche 8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daß
das Mittel des kalibrierten Lecks mindestens eine 
Einkerbung (20) aufweist, die in dem Sitz (19) des 
Ventils (21) ausgeführt ist.

14.  Ventildüse (110, 120) nach irgendeinem der 
Ansprüche 8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daß:  
– der Ventilkörper (210) eine ringförmige Kammer 
(24) aufweist, die um die Aufnahme (17) herum ange-
ordnet ist und mit dem stromabwärtigen Kanal (9a, 
9b, 9c, 9d) in Verbindung steht,  
– das Absperrelement (16) ein Kolben ist, der gleich-
zeitig die Öffnung (18) des Sitzes (19) und mindes-
tens eine radiale Passage (26), die dazu vorgesehen 
ist, die Aufnahme mit der ringförmigen Kammer (24) 
in Verbindung zu setzen, absperrt,  
– das Mittel des kalibrierten Lecks ein radiales Loch 
(25) ist, das den Sitz ständig mit der ringförmigen 
Kammer (24) in Verbindung setzt,  
– die mindestens eine radiale Passage (26) einen 
Durchmesser (D2) aufweist, der größer ist als ein 
Durchmesser (D1) des radialen Loches (25).

15.  Ventildüse (110, 120) nach irgendeinem der 
Ansprüche 8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daß:  
– das Mittel des kalibrierten Lecks mindestens eine 
Verengung (20) aufweist, die in dem Sitz (19) des 
Ventils (21) ausgeführt ist,  
– das Absperrelement (16) ein Kolben ist,  
– der Kopf (29) des Kolbens eine querverlaufende 
Passage (27) aufweist, die mit einer axialen Passage 
(28) in Verbindung steht, um die Aufnahme (17) mit 
dem stromabwärtigen Kanal (9a, 9b, 9c, 9d) in Ver-
bindung zu setzen.

16.  Motor mit innerer Verbrennung, der einen 
oder mehrere Kolben (10a, 10b, 10c, 10d) aufweist, 
die durch eine Einrichtung nach irgendeinem der An-
sprüche 1 bis 7 mit einem Kühl- und Schmierfluid ge-
speist werden.

17.  Motor mit innerer Verbrennung der Ventildü-
sen (110, 120) nach irgendeinem der Ansprüche 8 bis 
15 aufweist, die einen oder mehrere Kolben (10a, 
10b, 10c, 10d) des Motors mit einem Kühl- und 
Schmierfluid versorgen.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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